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AMklisre Dekanntmachungea.
Revier Liebenzell.

Zurichtung von
Schottermaterral.

Am Montag,  den 5 . August d . I .,
Morgens 8 Uhr.

wird auf kiesiger Kanzlei das Kleinschlagen
von 105 cdm Kalksteinen auf 3 Wege in
Akkord gegeben.

Liebenzell , dm 31 . Juli 1878.
K. Revieramt _

Neubulach

Allffmderimg.
Wilhelm Steiner,  Schreiner von hier,

früher wohnhaft in Brötzingen , welcher mit
unbekanntem Aufenthalt abwesend ist , und
gegen welchen verschiedene Schulden ringe-
klagt sind, wird aufgefordert,

binnen l5 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle sich zu mel«
den oder über die Befriedigung seiner
Gläubiger sich auszuweisen , widrigenfalls
nach Ablauf dieser Frist ein Abwesendeste,
vsteger für ihn bestellt und mit diesem wei¬
ter verhandelt würde.

Den 1. August 1878.
Stadtschultheißenamt.

Herma  n m_

Seitzenthal.
Gemeinde Altbulach.

Brückensperre.
Unsere Brücke über die Nagold ist für!

Fuhrwerke bis aus weiteres abgesperrt . ^
Herrmann,  Anwalt . j

Simmozheim . !

Schafweide-Verpachtling. !
Die hiesige i

Schafweide , welche!
seither mit 3 — 400 j
Stück befahren
wurde , wird auf
weitere 3 Jahre
pro 1. März 1879

bis November 1881 wieder verpachtet . Den
Pachtliebhabern diene zur Notiz . daß die
Weide blos noch mit 250 Stück vom Mo¬
nat März bis zum Monat November jeden
Jahre « befahren werden darf.

Die Pachtverhandlung findet am leingeladen sind.
Montag,  den 19. August d. I ., - Den - 9 . Juli 1878.

Vormittags 11 Uhr . Schultheißenamt.
auf dem  Rathhause statt,  wo zu Liebhaber! _ _ Ki emzle. _

WriNal - ZnMgrn.

F s N 4 r « - ß 5.
Am Sonntag,  den 11 . August , findet in Pforzheim  der

VZlL.
statt , zu dessen Besuch wir eingeladen sind. Der Verwaltungsrath hat
beschlossen, der Einladung zu entsprechen und werden die Mitglieder zu
zahlreicher Betheiligung eingeladen . Diejenigen , welche ein einfaches Mit«
tagessen wünschen, wollen sich bi» spätestens Donnerstag , den 8 ds melden.

A. A. des BerwaltungSraths:
Das Commando

Lrv « rxII.

-schemir-IackmK Mägchen»
lüelitzr, LammMru-ka1tztol8

U . 8 . NV. ,

da Ende der Saison , sehr herabgesetzt ', empfiehlt

0. 3is §1sr , Labakokstr.
Glaobacher Feuerversicherungs-

Aktien Gesellschaft.
Der Geschäftsstand der Gesellfchast ergibt sich aus den nachstehenden Resultate»

des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1877:

Emittirtes Grundkapital . . . . . Mark 6000000,-
Prämien - und Zinsen - Einnahme im

Jahre 1877 . „ 3413709,22
Prämien - und Kapital -Reserven . - „ 1970699,36
Versicherungs -Summe im Lause des

Jahres 1877 . . „ 1987190 765,—
Die Gesellschaft versichert gegen feste Prämien Gebäncke, Kau »- uaä gewerbliche»

Mobiliar , kanäwirtbschaftkiche Objekte , Maare » auä Maschinen aller Art gegen Feuer -,
Blitz - und Explosionsschäden und außerdem spiegekgkas-scheiben gegen Bruch .«

Zur Vermittlung von Versicherungen bei vorgenannter Gesellschaft empfiehlt sich
Aichelberg , im August 1878.

_ _ Theodor Holder , Schulm eister.

Für Bierbrauer , u.s w.
Ciferne Keller leuchter,

sehr praktische, mit beweglichem Lichthalter , und zu sehr billigem Preis , empfiehlt
W G Mohr , Lr.
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Calw.

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten

machen wir , mit der Bitte um
stille Theilnahme , die für uns so
schmerzliche Mittheilung , daß unsere
vielgeliebte Gattin , Mutter , Toch«

ter , Schwiegertochter , Schwester und
Schwägerin

Louise geb . Vwinner,
heute Nacht ' /rt Uhr verschieden ist. Die
Beerdigung findet Samstag  Abend ü Uhr
statt.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der trauernde Gatte:

Adolf Ziegler,
Metzger.

- Den 2. August 1878 . ^
« « O » A » O « ° » : S » ch : » » » AÄ-

Calw.  ^
Am Sonntag,  den -l . August,

" Morgens 7 >/ . Uhr,

Gkatholischer Gottesdienst .^
>Ä: S V -t- K : Ä- S 4? : N »

Nächste Woche backt

Carl Reuthlinger.

I 'rauLösiseliör
Aus eine neue Sendung
1r » i>LÖ8i8vI,6i , HVvln,

welcher für Magenleidende sehr dienlich ist,
erlaube ich mir ausmerksam zu machen.

Rudolf Scheuerl e.

Detlvortagen und

in schöner Auswahl empfiehlt billigst
_ Traugott Schweizer.

und trockene Flechten , Salzfiuß u.
offene Wunden jeder Art werden sicher geheilt
durch das berühmte Schrader -sch« Maste»
j(Inäi » ll -küsstsr ) . Pag . Z M.

»poth . Lchrader , Friisrd »ch-Ltuttgart.

Teinach,
Einen gebrauchten , noch in gutem Zu¬

stand befindlichen

BmnnMkinhasell,
9 —4 Jmi haltend , sucht zu kaufen
— JHafner,  Küfer . i
. Im Häring ' schen Hau » ist !Im Häring ' schen Hau » ist

mit Möbel sogleich oder später an einen
oder zwei Herrn zu vermischen.
_ Frau Nas chold,
- Ein ordentliches

Mädchen,
welches im Kochen und den übrigen Haus-
haltungSgeschäjten (auch im Garten ) be-
wandert ist, findet sogleich eine Stelle bei

Eduard Zahn
in Hirsau.

Mus VollkürinM
M«iL' AIN « K»i »er , empfiehlt

S , Leukhardt.

k»8- L M8tzrItzitn«N-Kv8ckM
v « i»

Ls.il ULeLtlö, 2öi1hro2L.
Dem Unterzeichneten wurde von verehrlichem Gemeinderath der

Stadt Calw die Einrichtung der Wasserleitung zu den Gebäuden
übertragen , und erlaubt sich der Unterzeichnete eine verehrliche Ein¬
wohnerschaft zu bitten , mir ihre Aufträge gefl . zuwenden zu wollen.

Auf reiche Erfahrungen gestützt, bin ich im Stande , eine solide
und sehr billige Arbeit zu liefern.

Hochachtungsvollst
6arl ULolitls.

Anmeldungen nimmt Herr Frohnmeyer  zur Kanne gütigft
entgegen.

Mpfehluug.
Unterzeichneter macht einem hiesigen Publikum die ergebene Anzeige, daß er sich

mit dem Jnstalliren von Hauswasserleitungen befaßt . Ja Verbindung mit einem lang,
jährigen im Wafserleitungsfach erprobten Hause bin ich in Stand gesetzt , allen An¬
forderungen Genüge zu leisten.

Kostenvoranschläge zu machen , bin ich jederzeit gerne bereit , und sehe zahlreichen
Anmeldungen entgegen.

Hochachtungsvoll
I Brenner.

Schon feit 6 Jahren mit grossem Erfolg angewendet.

Glückliche Erfindung
für Bruch - und Muttervorfall Leidende.
Es ist mir gelungen , ein Bruchband  zu ermitteln , welches an Bequem¬

lichkeit des Tragens und Zurückhaltung des Bruches sich als das beste bewährt hat.
Dieses neu erfundene und verbesserte Bruchband , welches ohne Feder ist,

also weder geniren noch brechen kann , worüber fast alle Leidenden klagen , kann
ungenirt beim Schlafen getragen werden , um allem Verhängnisvollen entgegen¬
stehen zu können . Durch immerwährendes Tragen kann der Bruch nie hervor¬
treten , die Oeffnung bleibt fortwährend geschlossen , die Hauptsache ist also unbe
dingt und ohne Zweifel , daß das richtige Tragen eine Heilung oder Verwachs
ung herbeiführen muß . Durch besondere Konstruktion der mechanischen Peldite
hält dasselbe die schwersten Brüche zurück ; es dient für Leisten - , Schenkel - und
Nabelb :üche rc ., i !i viel dauerhafter als andere Bruchbänder und nicht theurer . —
Jedem , der an diesem Nebel leidet , rathe ich dasselbe anzuichaffen , besonders
weil man weiß , war dies Nebel für schwere Folgen haben kann.

^ vollkommene Zurückhaltung , sofortige Linderung der stärksten
Muttervorfälle durch den hypogastrischen Gürtel ohne Feder.

Dieser Gürt --l übertrisst alle bis jetzt existirenden derartigen Instrumente,
ist leicht, solid , elastisch, sehr bequem und paßt für alle Taillen und hält auf vor
treffliche Weise die stärksten Multervorfälle zurück. Jede Dame kann sich den¬
selben selbst anlegen , ohne dadurch belästigt zu werden , gehen , arbeiten und reisen . 8
Vollkommene Zurückhaltung des Mastdarmvorfallcs und dadurch bedingte Heilung D
vermittelst tragender elastischer Gürtel.

Diese Apparate wurden wegen ihrer Nützlichkeit in drei verschiedenen Aus-
stellungen , in Wien , Linz und Altona , mit den höchsten Auszeichnungen prämrirt.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich in
Calw Montag, den 6. August, Hotelz. Waldhorn,

Nagold Dienstag, den 5. August, Hotelz. Post
anwesend sein werde und allen Leidenden unentgeltliche Auskunft ertheile . Gleich
zeitig lade ich die geehrten chiefigen und auswärtigen Herren Aerzte zur Besich¬
tigung meiner Apparate freundlichst ein.

Achtungsvoll

6. LöllmLim,
praktischer Bandagist aus Hamburg.
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3 Mark Belohnullg Joki. I immermann , Mörzheim
«-«-»«b-r »-« T -sth' - s- - in ». - ML?erhält derjenige , welcher dem Unterzeichneten

den rücksichtslosen Gänsehalter , der seine
Gänse fast alltäglich in den Anlagen de»
Verschönerungsvereins laufen läßt , so zu-
verläßig bezeichnet , daß derselbe endlich zur
Strafe gezogen werden kann.

Der Secretär des Verschönerungs-
Verein » :

E . Horlacher.

Calw.
-Si

Einladung.
Auf morgenden

Sonntag,  den 4 . August,
laden wir alle unsere werthen Freunde
und Bekannte zu einem guten Glas
Wein in das Gasthaus zum Rößle
freundlichst ein.

Georg Fischer.
Barbara Ganz Horn,

i_ _ _ __ S

Fabrik -Niederlage

Gvlsetts
in großer Auswahl billigst bei

Traugott Schweizer.
Calw

Eine größere noch gut erhaltene

"WaschWaitgt
hat billig zu verkaufen

Christ . Kuom
_ z. Wa ldhorn.

Den Ertrag von 1V 2 Viertel

Häver
am Zavelsteiner Weg . sowie

gute AartoMn
hat zu verkaufen

Rapp,  Seiler.

3 Viertel

Irühßaßer
aus dem Muckberg verkauft

'Hebele,  Badgaste.

18 L pr . Elle,
25 ,
25 „
25 „
18 „
59 ^ » »

^  gegenüber dem Gasthsuse zum Büren.
Wegen Umzug unterstelle ich mein ganzes Lager einem vollständigen

H. usvsrlrg >uks,
und habe ich meine sämmtlichen Artikel im Preise derart herabgesetzt , daß

Mmsmä du 8 tAnäs,
billiger zu offeriren.

Ich verkaufe von heute ab:

t8I »>rt1 « 8 . . . 15 L pr . Elle , v » tt >»ne > . . .
25 . . „ IWq « « , ächtfarbig
18 „ „

. . . 25 „ „ „ NI >»t « rr « vL8t « Bs
HvnickvisstaBr . 30 „ „ „

schwere Waare .
IL « 8ei »LvU »Sv - 40 „ „ „ extra schwer

^ussItziitzr - ^ rllLtzl
8 « I »HV« » LV Vrlv » » 8 , ^ Ip » vv » , « Ip8v , < ?» el »n »ürv , HLalree

werden zu Fabrikpreisen abgegeben.
rsiu V?o11s, 80 L per Elle,

^ 80 „ „ „

MMLMUßMtz
werden wegen vorgerückter Saison um jeden Preis abgegeben.L u ok s k i u
in schwerer Waare ä eM 1 . 70 . pr . Elle.

Da die Gelegenheit , derart billig zu kaufen , sich nicht leicht wieder findet , so

sehe recht zahlreichem Besuche entgegen.

Jokt. Aimmermann.
Einige neue

SpriMDr
hat billig zu verkaufen

C . Zilling.

Neues

verkauft

Roggenstroh
Beißer,  Haaggaffe.

Ernstmühl.
Nächsten Montag , den 5 . August , ver.

kauft reine halbenglffche

Milchfchweine
Gemeindepfleger Weber.

Nächsten Mittwoch , den 7 . August,
verkauft

reine Milchschweine
sowie auch ein erstes hochträchtiges

MnttelfHiveiir
I . Schaub z. Stern.

Weltenschwann.

Reine Milchschweine
hat nächsten Donnerstag den 8 . August zu
verkaufen

_ Burkhardt.
Gottesdienste.

Sonntag , den 4 . August 1878.
Vorm . ( Pred .) : Hr . Pfarrer Brau  n aus Basel.

Kinderlehre mit den Söhnen.
(Bibelstd.) : Hr. Missionar Hesse.

II.

nedcnen Aus- ! m.
zen prämrirt.

ahorn,
Post

rv.

heile . Gleich V.

te zur Besich-

VI.

l, VII.

mbury.
VIII.

Reichstagswahlen in Württemberg . IX.
I . Wahlkreis ( Stuttgart Stadt und Amt ) . Kammer -Präsident

v. Hölder 10,970 Stimmen . R . -A . Leipheimer,
Volkspartti , 3755 . X.
(Cannstatt , Ludwigsburg , Marbach , Waiblingen ) ,
v . Varnbüler 12,962 St . , R . A. Stockmayer , Xl.
Volkspartei , 2756 St.
(Besigheim , Brackenheim , Heilbronn , Neckarsulm ) .
Stichwahl zwischen Härle , 7354 St . , und Egel - Xll.
Haas, 6239 St.
(Böblingen , Leonberg , Maulbronn , Baihingen ) . !
Oberfinanzrath v. Knapp 10,071 , Karl Mayer Xlll.
3259 St.

(Eßlingen , Kirchheim , Nürtingen , Urach ) . Präsi - XeV.
dent v . Werner 9621 St . , Posthaller Retter
6900 St . XV.

(Reutlingen , Rottenburg , Tübingen ) . v. Geß
9090 St . R . A . Payer II . 6310 St . XVI.
I . Slaelin.
(Freudenstadt , Horb , Oberndorf , Sulz ) . Freiherr
Hans v. Ow d. Jüngere 5186 , R .-A . Ocsterlen XVII.
2561 St.

(Balingen , Rottweil , Spaichingen , Tuttlingen ) .
Stichwahl zwischen Schwarz 6830 St . und Ben-
zing 5555 St.
(Gmünd , Göppingen , Schorndorf , Welzheim ) .
R A . Römer mit großer Majorität gewählt.
(Backnang , Hall , Oehringcn , Weinsberg ) , v . Buh¬
ler , fürstl . Domänendireklor 7600 St , R . A. Göz
5700 St.
(Crailsheim , Gerabronn , KünzelSau , Mergentheim ) .
Fürst Hohenlohe -8ang :nburg rund 10,500 St .»
Leonhard 3700 St.
(Aalen , Ellwangen , Gaildorf , Ncresheim ) . Rektor
Leonhard.
(Geislingen , Heidenheim , Ulm ) . Oberbürgermeister
v. Heim in Ulm glänzend wiedergcwählr.
(Blaubeuren , Ehingen , Laupheim , Münstngen ) .
v. Schmids Wahl gesichert.
(Biberach , Leutkirch , Waldsee , Wangen ) . Graf
Btssingen bis jetzt 10,746 St . , v . Schmidsfeld
1181 St.
(Ravensburg , Riedlingen , Saulgau , Tettnang ) .
Graf Konstantin v. Waldburg -Zeil -Trauchburg.
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— Stuttgart , LI . Juli . Der „ Neckar . Zeitung ' wird unterm
20 . vsn hier gesckrirbtn : „ Ein Fabrikant Bürkle von Großheppach
l» d ßiß Heßir Mittag zu einer Wähler Versammlung im Hackh ' schen
Gartensoal ein , in welcher er selbst als Redner auftreten wollte . Die
Zwischenpausen — hieß es — werden mit Piano auSgefilllt . Entrse
20 Pf . Die Einladung ließ einige Zweifel entstehen , ob man es in
dem Einberufer mit einem Menschen zu thun habe , dessen Geistes-
kräfte intakt seien . Hierüber war man aber bald im Klaren . Die
Polizei hatte sich veranlaßt gesehen, sich des Bülkie . eines durchaus
überspannten Menschen , schon vorher zu bemächtigen , ehe er noch die
Rednertribüne betreten konnte . Man fand bei ihm eine Anzahl

Masella , traf gestern hier ein und hatte eine dreiviertelstiEldige Unter-
redung mit dem Fürsten Bismarck . Heute Vormittag empfing der«
selbe den Gegenbesuch deS Reichskanzlers , hatte darauf in des letzteren
Wohnung abermals eine einstündige Konferenz mit dem Fürsten und
dinirte auch Mittags bei ihm . — Dieser Besuch des päpstlichen Nuntius
beim Fürsten Bismarck wird nickt verfehlen Aufsehen zu erregen.
ES dürste fick nach diesem Entgegenkommen seitens der Kurie vielleicht
doch um etwas mehr handeln , als um sie Herdeisührung eines leid«
lichen moäus vivsacki.

— Berlin.  30 . Juli . Wie die Post aus Hamburg erfahren
will , wären die zur Hebung deS Großen Kurfürst erforderliche , Ketten

Schriftstücke vor ; eines derselben war an die Polizeidirektion in . bei einer Hamburger Firma angekauft und bereits nach Kiel an die
Berlin gerichtet , welcher darin kund gethan wird , daß ihm ( Gürkle ) Marin ebehörde abgeliefert worden . Von dort sollen die Ketten in
in sämmtlichen Aemtern und Oberämtern Württembergs gestattet ! den nächsten Tagen mit einem besonderen Dampfer nach Folkestonr;
sei , den Namen „ Herr Zebaoth ' zu führen . Auch an den
Humbert von Italien war eines dieser Schreiben gerichtet und dieser
Adressat gebeten , eine neue Pabstwahl nicht wieder vornehmen zu
lassen , da er, Bürklc von Großheppach , den Stuhl Christi einzunchmen
gedenke. Unter der Obhut eines Fahndungsbeamten wurde der Be
klagenSwerthe in sein heimathltches Torf zurückgebracht . '

— Cannstatt,  31 . Juli . Gestern Abend 6 Uhr ereignete sich
hier ein sehr bedauerlicher Unglücksfall . Ein mit 120 Frucktgarben
beladener Wagen des Metzgermeisters Staib von Münster fuhr auf
der sogen . „ Staige ' oberhalb des dem Werkmeister Höfcr von Berg
gehörigen Steinbruchs , als plötzlich eines der Hinteren Räder auf
einem größeren Stein auffuhr , wodurch der Wagen uwfiel und in
die beträchtlich : Tiefe des SteinbruchS hinabstürzte . Die derben
Pferde , mit welchen der Wagen bespannt war , wurden ebenfalls mit
hinuntergrriflen . Eines derselben war auf der Stelle todt ; das andere
erhielt so schwere Verletzungen , daß es getödtet werden wußte . Der
Wagen ist ebenfalls zertrümmert.

— Bra cke nh ei m , 30 . Juli . Wiederholt hat in dem Laboratorium
das der Feuerwerker Louis Kleinknecht in provisorischer Werse und
ohne polizeiliche Genehmigung in nächster Nähe der Stadt in einem
bewohnbaren steinernen Grrlenhause errichtet hatte , eine Explosion
stattgefunden . Ein Arbeiter , welcher bei der Explosion vom 2 . Mar
d. I . unverletzt blieb , ist am ganzen Körper so schwer verletzt , daß
an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Von den andern im Labo¬
ratorium beschäftigten Arbeitern ist einer bedeutend am Kopfe verwundet;
die andern sind unverletzt geblieben . Gerichtliche Untersuchung wurde
sofort eingelertet.

weilerbesördert werden.
— In Berlin  waren , wie man der „ Köln . Ztg . ' schreibt , für

den 30 . Juli , sowohl seitens des königlichen Polizei -Präsidiums al-
auch der Militärbehörden umfangreiche Maßnahmen getroffen worden,
um einem sogenannten und wie verlautete vorbereiteten „ Putsch ' von
Sozialdemokrat . n sofort entschieden entgegenzulrelcn . Dies gilt nament¬
lich vom 4 . und 6 . Wahlkreise . Infanterie und Kavallerie blieb ab«
theiluHgswetse in den Kasernen kansigmrt , um erforderlichenfalls gleich
eirgrcisen zu körnen.

— Berlin,  1 . August . In den 6 Berliner Wahlkreisen haben
von 200,907 Wahlberechtigten 157,194 , also 78 .2 pCt abgestimmt
während bei der Wahl am 10 . Januar 1877 nur 47,2 pCt . stimmten,,
Soc ' aidcmokratische Stimmen fielen am 30 . Juni 55,241 gegen
31,494 bei der vorigen Wahl . Trotz dieser Zunahme um nahezu
75 pCt . haben sie aber keinen Sieg errungen . Gewählt wurden im
1 . Wahlkreis Hänel ( Forlschr .) >m 2ten Klotz ( Fortschr .) , im 3ten
v . Saucken -Tarputschcn ( Fortschr .) , im 4tm gibt es ein» Stichwahl
zwischen Frilsche ( Soc . Dem .) und Zelle ( Fortschr .) , im 5ten Dr.
Zimmermann ( Fortschr .) , im 6tcn Klotz, für den es also im 2ten
oder 6lcn Krers eine Nachwahl gibt.

— Einer leichtsinnigen , verwerflichen Prahlerei fiel vor einigen Tagen
in Berlin ein Menschenleben zum Opfer . In der Stocksabrik von
Ludwig Meyer brüstete sich ein Arbeiler damit , daß er einen ganzen
Liter Nordhäuser Kronbranntwein , ohne innezuhalten , auSzutrinken
vermöge Seine Kollegen erklärten dies für unmöglich , doch er be¬
haute bei seiner Behauptung und ließ sofort einen Liter Nordhäuser

-Karlsruhe,  30 . Juli , lieber den bereits berichteten Dieb « AngeflchtSder d,sand -n HM mi - d-mscharfrnFEwass -r
stahl bei der Regim -ntSkaff - des 1 . Bad . Feldartillerieregiments
Nr . 14 erfährt der „ Bad . Beob . ' folgendes Nähere . Der Diener
des Stabsoffiziers , bei welchem das Geld anfbewahrt blieb , hatte
einen Helfer in der Person eines geriebenen Soldaten , der als Ordon-
nanz bei demselben Offizier fungirte . Dieser Letztere , welcher schon
desertirt gewesen sein soll , dürfte auch der Anstifter dieser so viel
Aufsehen erlegenden Affain sein . Die Casseltc , in welcher das Geld
verwethrt gewesen und welche in einem Alkov unter dem Bette des
Stabsoffiziers stand , wurde von den Dieben mittelst eines Hammers
und Stemmeisens erbrochen , die Gvldrvllen und Banknoten steckten
sie ein , dagegen ließen sie 8 45 ^ , welche separat lagen , zu¬
rück, sowie Papiere ., die für sie keinen Werth hatten . Erst gestern
Vormittag , als der Bursche , welcher ein Badenser ist , und die Ordon¬
nanz , ein Königsberger , fehlten , suchte man nach und fand die leere
Caffette , bei der noch ein geladener Revolver gelegen haben soll.
Die Kerle scheinen also auf ' s Aeußerstr gefaßt gewesen zu sein . In

er ader setzte die Flasche an den Mund und leerte sie brs aus den
letzten Tropfen . Zusammengebrochen wurde rr in seine Wohnung und
zu Bette gebracht . und den folgenden Morgen war er eine Leiche.
(Gehören die Anwesenden nicht vor den Strafrichter ) -

— Wien.  30 . Juli . Die Wiener Abendpost meldet : Gestern
Morgen 3 Uhr begann die Uebersetzung unserer Truppen auf dar
rechte Ufer der Save . Kaum waren die ersten Jägerabtheilungerr
widerstandslos gelandet , so begann um 6 >/z Uhr der Brückenschlag
und um 9 >/i Uhr waren beide Ufer durch die fertige Krirczsbrückt
verbunden . Sofort trat das Gros der ersten GebirgSbrigade der
6 . Infanteriedivision den Marsch über die Brücke au - Um 11 Uhir
befand sich die ganze Avantgardebrigade sammt der GebirgSbatterie
dem Train und einer Husarenschwadron auf bosnischem Ufer . Dit
kaiserliche Flagge wurde aufgchißt , die Volkshymne intonirt . Hoch»
und Elsens donnerten aus den Reihen der Truppen . Die Begeister-

rinem Abort des Bahnhofs fand man die Uniformen , ein paar Stiesel ^ng und di- Ziviornfe der nach fielen Tausenden zWendm Volksmenge
und einen Revolver , Dinge , welche die Spitzbuben kort , wo sie wahr - " " ^
scheinlich Toilette gemacht und ihre Tags vorher gekauften Zivil-
Arider angelegt haben , zurückließen . Man steht mit großer Spannung
dem Resultat der eingeleitrten Verfolgung entgegen.

— Frankfurt,  29 . Juli . Gestern kamen drei Bursche in eine
in der Nähe des alten Marktes gelegene Wirthschaft und zechten
Bier . Als eS an die Entrichtung der Zeche ging » bezahlten sie Wirth
und Wirthin mit Stockprügeln . Die herbeigeeilte Schutzmannschaft
verhaftete die Thäter , welche ausriefen : „ Die Zeit ist vorbei , wo
man noch etwas bezahlt wenn man ein Glas Bier trinkt!

— Frankfurt,  1 . August . Frankfurt hat bei der Reichstags-
wähl 6 Candidaten , ede Partei ihren eigenen , gehabt . Von 26,800
Wählern sind nahezu 20,000 an die Urne geeilt . Relativ die meisten
Stimmen haben erhallen : Sonnemann ( Dem .) 6867 und Dr . Barren-
trapp ( nat . lib .) 4589 . Zwischen diesen beiden findet Stichwahl
statt , und wird Sonnemann hiebei zweifellos gewählt werden , da
ihm die fortschrittlichen ( 4080 ) , die sozialistischen ( 4080 ) und ultra-
umntanen ( 968 ) Stimmen säst ausnahmslos zufallen werden.

— Kifftngen,  30 . Juli . Der päpstliche Nuntius in München,
Ae»atti»n, Druck uut Lerl«g v«» G. ö>eljchlLiec in Lalw.

an unserem User gaben diesem Momente rin feierliches Gepräge.
Paris,  28 . Juli . Diesen Nachmittag um 2V « Uhr unter «-

nahm der Ballon Captif eine erste Fahrt Er erhob sich 300 m
über die Erde und machte ungefähr fünf Minuten Halt , als er oben
angekommen war . Die Gondel trug fünfzig Personen , also so viel
sie fassen kann.

Paris,  30 . Juli . Amtlicher Nachricht aus Balenciennes zu»
folge ist die Arbeitseinstellung zu Anzin , mit Ausnahme von 2 Berg¬
werken , vollständig beendigt ; die im dortigen Bezirk seit Beginn des
Steikes stalionirten Truppen werden zurückgezogen.

Aus Paris,  25 . Juli , wird mitgctheilt : Der UnterrichtSmi«
nister forderte die Präfekten auf , an alle MaireS Zirkularschreiben
richten zu lassen , um sie zu ersuchen , in den Gemeindeschulen nicht
mehr die unter verschiedenen religiösen und anderen Vorwänden ge¬
machten Geldsammlungen zu dulden . Der , Minister empfiehlt den
Schullehrern , bei den Kindeen die Neigung zum Sparen zu entwickeln,
die Einrichtung von Schulsparkaffen zu begünstigen , aber sich jeden direktm
oder indirekten Druckes auf die Schüler za enthalten , um von ihnen
Geldgaben , wenn auch nur die geringsten , zu erhalten.

(Hiezu Ars . 31 de« Unterhaltuî SblattS )
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